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weil er zur Zeit der Fütterung mit Brut beſetzt war Darum ſollten vor
der Winterfütterung alle Waben bis auf diejenigen des Winterſitzes heraus
genommen werden

Ueberwinterung der Vienen Bienenſtöcke oder Völker die
man nicht überwintern will vereinige man vor dem gänzlichen Aufhören
der Tracht am beſten ſchon vor der Herbſitriebfütterung da ſpätere Ver
einigung oft Uebelſtände im Gefolge hat Bei Anwendung des Draht
gazefenſters vollzieht ſich die Vereinigung gefahrlos

Fiſchzucht

Bei Forellenzucht ſoll eine Fütterung von Fleiſchabfällen nur in
ganz geringem Maß erfolgen und kann nur in kleinen Behältern ge
ſchehen ſo daß man ſich der ſofortigen Aufzehrung verſichert und in der
Lage iſt das unverzehrte Fiſchſutter wieder aufzufiſchen weil ſonſt das
Waſſer dadurch zu leicht verdorben wird Aus dieſem Grunde ſoll über
haupt nur ſo viel gefüttert werden als ſofort aufgefreſſen wird Ein
empfehlenswertes Futtermittel iſt eine Miſchung von gekochtem Rindsblut
und Roggenſchrot Davon wird pro Tag höchſtens 5 Prozent des Fiſch
gewichtes gefüttert

Grundköder für Karpfen Karpfen lockt und gewöhnt man an
eine beſtimmte Stelle indem man ſie mit Grundköder anfüttert Der
billigſte Grundköder iſt Kleie vermiſcht mit Ton oder Lettengrund Man
knetet aus der Miſchung taubeneiergroße Kugeln Will man ein übriges
tun ſo mengt man Broikrumen gekochte Kartoffeln oder Mehl darunter
Auch halbgar gekochte Gerſte oder Weiten oder Mehl und weiße Brot
krumen mit Sirup zu kleinen Kugeln geknetet ſind zu empfehlen

Jugendkrankheit des Goldfiſches Die Zierraſſen des Gold
fiſches zeigen beſonders in ihrem Jugendſtadium eine Krankheit welche
man als Kopf reſp Rückenſchwimmen bezeichnet hat Als Urſache dieſer
Krankheit wird Erkältung angenommen Die Schwimmblaſe iſt bei dieſen
Tieren an dem Teile der dem Kopf zugewendet iſt 40 50 mal ſo groß
als in dem dem Schwanze zugewendeten Ein möglichſt warmer
ſonniger Stand in einem reich bewachſenen Aquarium heilen in den meiſten
Fällen dieſe Krankheit

Geſundheitspfſege
Gegen Hühnerangen Anwendung von warmheißen Fußbädern

abends während mehreren Tagen und darauffolgender Fußpackung mittels
in kaltem reinen Waſſer getauchten und ausgerungenen baumwollenen
Socken und darüber wollene Strümpfe und Socken gezogen dann in der
Bettwärme 3 Stunden dünſten und die Füße in lauem Waſſer ab
waſchen und abtrocknen Dadurch erfolgt eine ſo gründliche Erweichung
der Hornhaut und Hühnerangen daß die letzteren ohne Jnſtrument mit
Leichtigkeit ſamt der Wurzel entſernt werden können Jch habe dieſe
Wirkung an meiner eigenen Familie beobachtet kann daher das Mittel
mit gutem Gewiſſen empfehlen Allerdings iſt dieſes hydropathiſche Ver
fahren etwas umſtändlich wenn man aber bedenkt daß man bei feucht
warmer Einpackung der Füße gut ſchlafen kann ſo ſollte man ſich dieſe
Mühe nicht verdrießen laſſen

Für die Küche
Birnen in Zucker und Eſſig Auf 2 Kilo Birnen nehme man

Kilo Zucker Liter Eſſig 1 Stange in Stücke gebrochenen Zimt und
einige Nelken Die Birnen ſchäle man ab ſteche das Kernhaus aus undſchneide die Stiele ab Nachdem der Zucker in wenig Waſſh klar gekocht

tut man den Eſſig mit Zimt und Nelken dazu läßt ihn aufkochen gibt
die Birnen hinein läßt ſie langſam kochen bis ſie gar ſind nimmt e
dann heraus und füllt ſie in Einmachgläſer Nach dem Kochen entfernt
man Zimt und Nelken weil ſonſt die Birnen braun werd C
läßt man noch etwas einkochen und gießt ihn dann heiß über die

Eſſiggurken Man nimmt 30 Stücke m
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ver der

mit der ziemlich abgekühlten Lake

m F J un m ren naunsgebrühten Decke mit reinen Steinen beſchwert1 un J d 9 ddie Gurken nicht zu kühl ſtehen damit die Gärung Milchſäuregärung
recht bald beginnt weil ſonſt der Geſchmack leidet Die Lake muß über
dem Deckel ſtehen eventuell iſt Salzlöſung nachzugießen Mit dem Dill
zuſatz ſei man vorſichtig lieber etwas zu wenig als etwas zu viel Sind

dann mit einem paſſenden
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die Gurken auf weniger geeignetem Boden oder bei ungünſtiger Witlerung
nur langſam gewachſen ſo ſoll man dieſelben mit einem ſpitzen Holze
vorher durchſtechen um das Hohlwerden derſelben zu vermeiden

Zwetſchgen in Eſſig und Zucker ohne Kochen Schöne große
Zwetſchgen die man für dieſen Zweck beſonders ſorgfältig mit den Stielen
gebrochen hat werden ohne den Duft zu verwiſchen lagenweiſe mit etwas
Zimt und Gewürznelken in Gläſer oder Töpfe gelegt Zu je 2 Kilo
gramm Zwetſchgen nimmt man 400 500 Gramm Zucker und ein halbes
Liter guten Weineſſig Zucker und Eſſig läßt man zuſammen kochen
ſchäumt dabei alle Unreinigkeiten ab und gießt dieſen Saft während er
noch ganz heiß iſt über die Zwetſchgen Nach 10 Tagen wird der
Saft abgegoſſen nochmals gekocht und wieder heiß über die Zweiſchgen
gegoſſen

Remonladenſance 2 Eigelb Teelöffel Salz mit Liter
Olivenöl in weißer Schüſſel mit weißem Holzlöffel der vorher in kaltes
Waſſer getaucht iſt flaumig gerührt das Oel muß tropfenweiſe nach und
nach mit dem Eigelb und dem Salz verrührt werden nach und nach
2 Teelöffel Düſſeldorfer Senf und eine Meſſerſpitze geſtoßener weißer
Pfeffer zugefügt Zu Wildfleiſch verwendet noch 4 geſtoßene Wachholder
körner dazu jedenfalls Teelöffel Zucker Die Sauce muß ganz
gebunden ſein Jm Sommer rühre man ſie im Keller oder auf Eis

Hauswirtſchaft
Seide plätten Man nehme niemals ein zu heißes Eiſen und

lege zwiſchen Stoff und Plätteiſen ſtets ein weißes Blatt Papier Die
Seide wird glänzend wenn man ſie zwiſchen zwei Bogen Papier legt und
während des Plättens langſam durchzieht

Um Wollſſtoffe von nicht zu zarter Färbung zu reinigen
beſtreicht man zuerſt die zertrennten Stücke des Kleides wo ſie Flecken
zeigen mit Seife und legt ſie dann in einen Napf Es werden 6 Kilo
Waſſer über das Feuer geſetzt und wenn es kocht 150 Gramm Senf
pulver hineingeworfen Nachdem man letzteres ungefähr 2 Minuten mit
dem Waſſer gekocht nimmt man dieſes vom Feuer und läßt es ſo weit
erkalten daß man die Hand darin halten kann Nun gießt man das
Senfwaſſer auf den Stoff und ſeift die Flecken nochmals ſorgſam ein Jſt
das Zeug in dieſem Waſſer gründlich durchgewaſchen ſo wird es noch
mehrmals in klarem Waſſer geſpült ſo lange bis dasſelbe keine Färbung
mehr annimmt und dann auf eine reine Schnur die keine Flecken zurück
läßt gehangen Jſt der Stoff trocken ſo bedeckt man ihn auf dem Plätt
brett mit feuchtem Leinen und plättet ihn mit einem ſehr heißen Eiſen

t Waffſerflecken auf lackierten Möbeln werden durch Abreiben
mit einem Gemiſch aus Baumsl oder Rüböl mit Salz beſeitigt

4 Weiße ſeidene Zeuge zu waſchen 250 Gramm gewöhnliche
und 60 Gramm venezianiſche Seife wird dünn geſchabt 4 Gramm
pulveriſierter Weinſtein darunter gemengt mit ganz wenig Waſſer zu einem
Teige gearbeitet in beliebige Formen gedrückt und getrocknet Das Seiden
zeug wird in lauem Waſſer eingeweicht mit dieſer Seife gewaſchen bis es
ſauber iſt und dann durch ein reines Waſſer geflößt aus dieſem Waſſer
wird es in ein anderes Waſſer gelegt in welchem zuvor etwas reiner
Zucker aufgelöſt wurde Nach einer Weile wird das Zeug herausgenommen
ansgedrückt und nach dem Trocknen gebügelt

Unzerreißbare Aufhänger für ſchwere Kleidungsſtücke ſiellt
man her indem man ein Stückchen Bindfaden in einen Streifen Hand
ſchuhleder einlegt und mit der Maſchine einſteppt

Kleinere Mitteilungen
S Obſtflecken in bunten Stoffen laſſen ſich leicht entfernen indem

man die friſch befleckte Stelle über einen Topf hält und oben aus einem
Gefäß einen dünnen Strahl kochenden Waſſers darauf durchlaufen läßt
Bei waſchechten und weißen Stoffen verwende man ſtets Seife Heiße
Milch ſtatt Waſſer durch den Stoff gegoſſen leiſtet noch beſſere Dienſte
Später kann man die Flecken mit warmem Waſſer in gewöhnlicher Weiſe

vollſtändig und leicht auswaſchen

z Kitt für Petroleumlampen Es kommt zuweilen vor daß die
Glaskugeln der Petroleumlampen von den metallenen Füßen abgehen und
darum zwecks Reparatur zum Klempner geſandt werden müſſen Dieſe
Verkittung kann jedoch ein jeder Hausvater ſelbſt vornehmen wenn er
folgenden Kitt anwendet Ein Stückchen Alaun wird in einem Blechlöffel
recht heiß gemacht die flüſſige Maſſe in die Oeffnung des Metallfußes

en und der Petroleumbehälter ſofort hineingedrückt Da der heiße
ſofort wieder verhärtet ſo muß dieſe Verkittung eiligſt aus

uhrt werden
8 Waffſerdichte Bedeckung der Wege Man hackt den alten Kies

der Gartenwege auf wirft ihn durch ein Sieb um Erde Unkraut c ab
uſcheiden miſcht ihn auf je 6 Teile mit 3 Teilen ſcharfem weißem
Quarzſand und 1 Teil Portlandzement mengt dieſe Materialien mit ſo
viel Waſſer gut durcheinander daß ſie einen etwas ſteifen Brei geben
und trägt denſelben mit einer Schaufel in einer 6 em ſtarken Schicht
auf ſtreicht ihn gut aus ſo daß er eine glatte Fläche bildet und ſchlägt
ihn mittelſt eines hierzu geeigneten Werkzeuges mit glatter Fläche mäßig
feſt Es verſteht ſich von ſelbſt daß die Wege nach beiden Rändern
hin ſanft abfallen müſſen damit das Waſſer ablaufen kann Schon nach
einigen Tagen ſind die Wege hart geworden und halten ſich fortan rein
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Sraktiſche Ratſchläge
zur Vorbereitung der Fferde auf den Verkauf

Von C SiebertzKohlſcheid
Wenn anch im allgemeinen viele Händler und Züchter

es meiſterhaft verſtehen ihre zum Verkauf beſtimmten Pferde
in einer Weiſe dem Käufer vorzuführen daß auch der ge
ringſte Vorzug der Tiere jenem nicht verborgen bleiben
kann ſo machen wir demgegenüber auf jedem größeren oder
kleineren Pferdemarkte aber auch die Wahrnehmung daß
die Zahl derer die auf Präſentationsfähigkeit ihrer Pferde
recht wenig Rückſicht nimmt wahrlich keine geringe iſt Und
dennoch ſollten die Verkäufer von Pferden nicht weniger
darauf bedacht ſein ihre Tiere den Augen der Kaufluſtigen
in der wohlgefälligſten Weiſe gegenüber zu ſtellen wie auch
der Kaufmann ſorgfältig danach trachtet ſeinen Waren den
beſtmöglichen Anblick und das gewinnendſte Aeußere zu
verſchaffen Von den durchaus verwerflichen ſpeziellen
Kniffen und Kunſtgriffen völlig abgeſehen wird zu dem
Zwecke eine Reihe bedeutſamer Vorbereitungsmaßregeln zu
befolgen nötig auf die wir in nachſtehendem unſere Leſer
beſonders aufmerkſam machen möchten

Gutem alten Brauche gemäß wachſen die jungen Pferde
in der Regel in Freiheit auf der Weide heran Für die
regelmäßige und geſunde Körperentwickelung gute Körper
haltung und leichte und gefällige Bewegungen iſt dies aus
gezeichnet Als Kehrſeite bringt das Verfahren allerdings
die Unannehmlichkeit mit ſich die Tiere leicht in einen Zu
ſtand halber Wildheit verfallen zu laſſen da die meiſten
Landwirte leider ſo ſehr in Anſpruch genommen ſind daß
ſie ſich nur wenig mit ihnen beſchäftigen können Kommt
dann ſchließlich die Verkaufszeit heran ſo müſſen die jungen
Pferde in aller Eile zurecht dreſſiert werden was natür
lich nur noch mit Hilfe der üblichen nichts weniger als
rückſichtsvollen Mittel inſzeniert wird Mit Rückſicht auf
den Geſundheitszuſtand der Füllen iſt es entſchieden übel
angebracht dieſe plötzlich und ohne jeden Uebergang vom
Weidefutter auf Stallfutter zu ſtellen Um ſo unangenehmer
werden die Folgen dieſes unvermittelten Futterwechſels wenn
derſelbe wenige Tage vor den vorgeſehenen Markttagen
ſtattgefunden hat weil bei jungen Pferden wenn ſie ohne
Uebergang aus der goldenen Freiheit zum Stallleben und
vom ſaftigen Grünfutter zum Trockenfutter verurteilt werden
überreichlicher Naſenſchleim oft und plötzlich ſich einſtellt
ſodaß es ratſam erſcheint vom Beſuche des Marktes über
haupt Abſtand zu nehmen Die juugen Tiere gewöhne man
darum beizeiten an das Stallleben und trage gleichzeitig
Sorge ſie auf der Wieſe ſo weit abzurichten daß ſie bei
der Berührung mit dem Menſchen nicht mehr erſchrecken und
ſich an der Halfterleine willig führen laſſen Angebracht iſt
es hierbei das Ende der Leine auf 50 Zentimeter Ent
fernung vom Halfter in einen dicken Knoten zu ſchlingen
Nicht nur daß man auf dieſe Weiſe mehr Kraft hat das

Tier zu halten kann auch die Leine wenn dasſelbe ent
weichen ſollte ſich nicht um ſeine Glieder ſchlingen Empfehlens
wert iſt es ferner das junge Tier nicht eher an die Krippe
zu feſſeln bis es gewohnt iſt am Ende der Leine geführt
u werden ſo empfindet es den Zwang des Feſtgehaltenſins nicht ſo ſehr Beachtet man jedoch I Vorſichts

maßregel nicht ſo hat man zu erwarten daß Unglücksfälle
ſich einſtellen die mitunter recht ſchwer ausfallen Jn dieſem
Falle machen nämlich die Pferde meiſt heftige Anſtrengungen
ſich aus ihrer Zwangslage zu befreien und drängen anhaltend
rückwärts Die Halfter und Ketten 2c halten aber in der
Regel den Befreiungsverſuchen der Tiere nicht immer Stand
und ſchließlich iſt das Unglück um ſo größer je länger der
Widerſtand angedauert hat Jn der erſten Zeit laſſe man
zur Erleichterung des Ueberganges den Aufenthalt im
Stalle mit demjenigen auf der Weide abwechſeln und et
dafür daß die Tiere bei ihrer Rückkehr zum Stalle F 8
eine gefüllte Naufe vorfinden Es würde ein ſchwerer Jrr
tum ſein wenn man die jungen eben von der Wieſe g
nommenen Pferde im Stalle in derſelben Weiſe ernähren wollte
wie die alten Tiere Daß zwiſchen der Zeit die die jungen
Pferde im Stalle zubringen müſſen einige Stunden einge
ſchoben ſind in denen ſie ſich auf der Weide ergehen können
ändert daran nichts Sollen die jungen Pferde ſich wohl
befinden ſo muß in ihre Futterzuſammenſtellung ein wenig
Kleie und mit gehacktem Stroh untermiſchter Hafer aufge
nommen werden Auch verabreiche man ihnen häufiger Futter
aber ſtets nur in geringen Mengen Dadurch wird nicht nur
die Verdauung erleichtert ſondern dem Tiere auch das Stall
leben angenehmer und weniger langweilig gemacht

Neben der Gewöhnung des jungen Pferdes an den Um
ang mit den Menſchen und das Stallleben muß das ſowlerige Geſchäft ſeines erſtmaligen Beſchlagens vorbereitet

werden Zu dem Zwecke hebe man ihm täglich zwei oder
dreimal mit Vorſicht und Behutſamkeit die Vorderfüße und
gleich hinterher die Hinterfüße auf Läßt es dies willig ge
ſchehen ſo gehe man dazu über gleichzeitig auf den erhöhten
Rand der Hufwände mit einem Hammer leicht zu klopfen
Bei der Anlegung des erſten Beſchlages ſelbſt verfahre man
mit der größten Bedachtſamkeit Eile iſt hier unbedingt
verwerflich Begreiflicherweiſe werden die Tiere bei dieſer
Operation leicht unruhig und ungeduldig Die Hufſchmiede
müſſen darum darauf bedacht ſein ihre Arbeit nicht unnötig
in die Länge zu ziehen und es ſo kurz wie möglich zu
machen Uebrigens ermüdet nicht nur das Pferd bei längerer
Dauer dieſes Geſchäftes ſehr ſondern auch der Schmied ſelbſt
wodurch die Ausführung ſeiner Arbeit ſelbſtverſtändlich un
liebſamer Weiſe beeinflußt wird Jch neige darum der An
ſicht zu daß es ſehr zweckmäßig iſt Pferde die die erſten
Eiſen erhalten in zwei von einander getrennten Zeiten zu
beſchlagen

Die in vorſtehendem gekennzeichnete Vorbereitung der
jungen Pferde möchte ich in 4 Wochen auszuführen den
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Vorſchlag machen In der erſten Woche müßten dann dieTiere o den Weideplätzen abgerichtet werden in der zweiten

Woche würden ſie täglich einige Stunden und in der dritten
dazu noch die Nacht im Stalle zubringen um in der vierten
endlich täglich nur noch 2 Stunden morgens und be
onders abends im Freien ſich zu bewegen Der letzte Tag
ſt zur Toilette beſtimmt Jſt dieſe vollzogen ſo wird das
Tier vom Stalle aus dem Verkaufsplatze zugeführt Gleich
zu Beginn der erſten Woche reiche man ihm um es zutraulich
r machen etwas Hafer auf der flachen Hand Nach Ablauf

er zweiten Woche läßt man ihm die kleinen Futterrationen
zukommen von denen weiter oben die Rede war 4 bis 5 Mal
täglich Nur abends verabreiche man 1 bis 2 Kilogramm
Heu Bei der Toilette der Tiere iſt vornehmlich zu beachten
daß ihnen der volle Haarſchmuck belaſſen bleibt Daraus

nun aber durchaus nicht zu ſchließen daß dieſelben in
einem allgemein rauhaarigen Zuſtande erſcheinen ſollen Viel
mehr muß der ganze Körper glänzend geputzt und das Haar
der Mähne wohlgefällig geordnet ſein Was den Schweifanbetrifft der nach der Wo gegebenen Form ſo ſehr das

Ausſehen der Pferde beeinflußt ſo hüte man ſich dieſen nach
der rellig Tagesmode n kürzen oder zu ſtutzen

on nicht zu unterſchätzender Fawtr iſt ferner eine
re Vorführung des Pferdes Deſſen Führer muß es ver
en das Tier in der Ruhe eine Stellung einnehmen zu

laſſen die es dem Kaufluſtigen ermöglicht ſich über die
vorteilhaften Formen den feſten Stand die gerade und
ſichere Haltung 2c ein Urteil zu verſchaffen In der Be
s kommt es hau a auf die Entwickelung gleich
mäßiger und rythmiſcher Gangarten an Für den Käufer
iſt es ſehr unangenehm beſtändig um ein unruhiges Pferdch bewegen zu müſſen ohne ſhüe lich p einer genauen

rüfung kommen zu können Jſt erſterer dazu noch ängſtich und furchtſam einem ſolchen Tiere gegemiter was recht

oft in geradezu draſtiſcher Weiſe in die Erſcheinung tritt
o würde er dadurch dem Tiere wie auch deſſen Führer

rch die er vielleicht vor den Augen des Publikums zum
egenſtande der Beluſtigung geworden iſt nichts weniger

als rege ſein Aus demſelben Grunde machen ſich
auch die Pferde verächtlich welche unter Bockſprüngen ihre
Winde hinauspfeffern und es iſt eine ganz irrige An
ſicht daß dieſes Gebahren von einem nur halbwegs
verſtändigen Menſchen als ein Zeichen von Energie des

Tieres angeſehen werden könnte Bei den zum Verkaufe
ſtehenden Pferden wird in ſehr vielen Fällen eine Leb
a ſLak und Beweglichkeit herbeigezwungen die den Tieren
onſt nicht eigen iſt Hier muß die Karbatſche Anregung

n dort irgend ein tönender Gegenſtand Sogar in den
lfter eingeführte Reizmittel Jngwer und in Ermangelung

deſſen eine Fingerſpiße Pfeffer werden dieſerhalb zu Hilfe
genommen Kenner wiſſen t dieſe künſtlich hervor
ebrachte Beweglichkeit von ber nrtürlichen leicht zu unter
cheiden und anſtatt daß erſtere dem Tiere zu dem erwarteten

Eindruck verhilft wird gerade das Gegenteil erreicht Leb
haft erinnere ich mich noch eines an dieſer Stelle erwähnens

werten Vorganges der ſich gelegentlich einer Remonten
beſichtigung abſpielte Als Mitglied der Kaufkommiſſion
tätig fiel mir unter deu aufgebrachten Pferden eines durch
r übertrieben lebhaften Bewegungen beſonders auf Auf
en erſten Blick erkannte ich daß man mit Hilfe eines Reiz

mittels auf das Tier eingewirkt hatte Da es unter ſolchen
Umſtänden immer unmöglich iſt ein einigermaßen zutreffendes

Urteil über die Pferde zu fällen zudem auch die übrigender Kommiſſion noch vorzuführenden Pferde ſehr der Gefahr

ausgeſetzt waren von dem heftig ausſchlagenden wie raſend
ſich gebärenden Tiere getroffen zu werden ſo ließ ich es
einſtweilen auf die Seite bringen und genau beobachten So
erfuhr ich denn daß das arme Tier müde und erſchöpft
von ſeinen heftigen Bewegungen ſich ſchließlich trotz der

enſtrebenden Bemühungen ſeines Führers glatt hingelegt
Als ich es nun am Schluſſe des Beſichtigungsge

tes perſönlich zum Aufſtehen veranlaßte bewegte es ſich
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derart ſtumpfſinnig und ſchwankend von der Stelle daß ich
z dem Schluſſe kam Das Tier war betrunken gemacht
lebrigens erwies ſich dieſe Annahme ſpäter als der Wirk

lichkeit entſprechend Die Anwendung all dieſer Reizmittel
iſt unter allen Umſtänden ebenſo verwerflich wie übel ange
bracht iſt doch der Züchter oder u bedeutend im Vor
teil wenn er gutwillige und lenkbare ſtatt künſtlich erregte
ungefügige und bockbeinige Tiere zum Kauf anbieten kann
Gewöhne man darum die jungen Pferde die zum Verkauf
gebracht werden ſollen an die Trenſe und an eine unbeweg
liche Haltung mittels in Höhe des Gebiſſes ziemlich loſe
ſepariert gehaltenen Zügeln den einen in der rechten den
anderen in der linken Hand wodurch zudem ermöglicht wird
den Kopf des Tieres jederzeit in die gewünſchte Richtung
zu bringen

Jm allgemeinen gilt für die Vorführung des Pferdes
im Zuſtande abſoluter Ruhe die Regel die Tiere am Ende
der Leine zu halten wie denn auch gewöhnlich die Händler
verfahren Dabei führen ſie jedoch faſt ausnahmslos die
Leine derart durch das Maul des Pferdes daß ſie mit dem
Naſenriemen eine Art leicht zu löſender Schleife bildet Für
ungeſchickte und ungeſtüme Perſonen wird dadurch die Hand
habung der Leine außerordentlich gefährlich denn nicht nur
daß die Spannung der Leine leicht auf die Zunge
des Pferdes einwirkt kann dieſe durch möglicherweiſe ein
tretende heftige Zuſammenpreſſung ſogar ernſtlich Schadennehmen Jch ziehe darum die Sorſthenng an der Trenſe

derjenigen an der Leine vor vorausgeſetzt natürlich daß das
Tier an dieſen Geſchirrteil genügend gewöhnt wurde und

mittels Streicheln und einigem Naſchwerk gelernt hat miterhobenem Kopfe wohlaufgeſtüht auf ſeine vier Gliedmaßen

an demſelben Platze ruhig zu verharren
Jſt es demnach nötig das Pferd anzuleiten ſich ent

ſprechend aufzuſtellen und keine unnötigen und ſtörenden
Bewegungen gen rer ſo iſt es nicht weniger angebracht
es an regelmäßige Gangarten zu gewöhnen Jn Betracht
kommen übrigens für dieſe Gelegenheit nur Schritt und
Trab Beim Schritt müſſen die Gliedmaßen des Pferdes
ſich parallel zu ſeiner Mittellinie bewegen die hinteren ſollen
dabei gewiſſermaßen die vorderen decken Beim Rückwärts
ſchreiten muß das Umgekehrte der Fall ſein Wer das
Pferd prüft will aber nicht nur die Regelmäßigkeit ſeiner
Bewegungen ſondern auch deren Umfang kennen lernen
gemäß der mehr oder weniger großen Entfernung zwiſchen
den Gliedmaßen Wenn das Tier in der Bewegung den
Kopf zur Seite wirft ſo iſt dieſe Feſtſtellung ſchwer zutreffen und ein hartnäckiger Käufer wird die Kenegung ſo

lange ausführen laſſen bis das Pferd deu Kopf ruhig hält
oder auch er muß wenn nicht eine gewiſſe Ruhe erzielt
wird auf die Fortſetzung ſeiner Prüfung und damit auch
auf den eventuellen Kauf verzichten Durch geſteigerte
Uebungen gewöhne man darum den jungen Pferden die un
geſtümen und ungesrdneten Bewegungen ab in die ſie zu
weilen durch das geringſte Geräuſch und die bedeutungs
loſeſte Geſte verfallen Für Pferde die durch einige
Uebungen ſchon gewöhnt wurden ſich an der Hand führen
zu laſſen gibt es eine Art die Zügel der Treuſe zu halten
die ſehr dazu beiträgt das Tier gut vorzuführen nament
lich es gerade zu halten Das Ende der beiden Zügel wird
dabei zunächſt in die rechte Hand genommen worauf ihre
obere Partie annähernd 25 Zentimeter vom Maule des
Pferdes ergriffen wird ſo daß der linke zwiſchen Daumen
und Zeigefinger der rechte zwiſchen Daumen und Mittel
finger zu liegen kommt Sind die Zügel zwiſchen den
genannten Fingern gleichmäßig angepaßt ſo wird der
linke um ca 2 bis 3 Zentimeter verlängert indem
die Hand hoch und leicht nach rechts gehalten wird
wodurch man das Tier veranlaßt den Kopf etwas nach der
ſeinem Führer entgegengeſetzten Seite zu nehmen Jm Gehen
begibt letzterer ſich in die Schulterhöhe des Pferdes und
ſetzt das Tier dem Takte ſeiner Gangart gemäß in
Trab Um das Pferd an der Beſchleuniaung ſeiner Be

wegungen zu verhindern und es davon abzuhalten an der
die Leine haltenden Hand zu ziehen erhebe der Führer des
Tieres leicht die offene linke Hand und wehre damit ab
indem er ſie jedesmal nach vorne herausbringt Gleichfalls
bediene er ſich dieſes Hilfsmittels auf dem Rückwege vor der
letzten Tour zur Verlangſamung des Tempos Erfolgt dieRückkehr auf demſelben Wege ſo leite man dieſe durch eine

halbe Wendung des Tieres nach rechts und nicht nach links
ein da in letzterem Falle Bockſprünge faſt unvermeidlich ſein
würden Bei der Vorführung eines Pferdes muß eine Peitſche
vorhanden ſein jedoch genügt es in den meiſten Fällen daß
das Pferd ſie nur einige Male hat knallen hören um es
von der Stelle zu bringen ſobald es ſie nur ſieht Un
zeitiges Klatſchen iſt ſehr danach angetan das Pferd zu
überreizen und aus der richtigen Gangart zu bringen wo
durch eine gute Vorführung des Tieres ſtark beeinträchtigt
werden müßte

Behaglichßkeit und Kunſt in der Wohnung
Die einfachſte Wohnung kann behaglich bequem und anheimelnd ein

gerichtet ſein ohne daß auch nur ein Gegenſtand darin zu finden iſt
welcher mit Verzierungen ausgeſtattet wäre kein Stück iſt überflüſſig
keines ſo geſtaltet daß ein Künſtler es entworfen ein in den Künſten
erfahrener Handwerker es ausgeführt hat und dennoch liegt ein eigener
Zauber über dem Raume und dem Hauſe

Das iſt der Grundzug der Ordnung der Reinlichkeit und Nettigkeitder ſauberen Haltung und der aus be Notwendigkeit ſich ergebenden

Gruppierung der an ſich einfachen in Zahl Stoff Form und Arbeit be
ſcheidenen Gegenſtände

Aber nicht die Gegenſtände allein ſondern auch die Menſchen für
welche ſie da ſind ziehen uns an und da den meiſten Menſchen das Heim
als Ort der Erholung der u nach vollbrachtem Tagewerk als
Sammelpunkt der Kraft für neue Tätigkeit dient ferner den Kindern zur
Erziehung der Hausfrau als ſteter Platz für ihr Wirken ſo wird es ſich
von ſelbſt empfehlen auf die Ausſtattung der Wohnung ſo viel wie mög
lich bedacht zu ſein Bequemlichkeit und Behaglichkeit in der Wohnung
ſind gar oft ein ſo feſter Anziehungspunkt daß ſelbſt die geſchmückteſten
Wirtſchaftsräume und der luſtigſte Freundeskreis nicht den Sieg darüber
davontragen

Jm Gewand und Schmuck hat die nationale Arbeit allezeit ihre eigenen
Kunſtformen bewahrt und gepflegt im Bauernhaus wurde der geſchnitzte
Stuhl der bemalte Teller der mit allerlei Schnitzwerk verſehene Löffel
die getäfelte Wand und der grünglaſierte Ofen mit plaſtiſchen Kacheln
das Handtuch mit farbiger Bordüre das Bett und der Schrank mit ſeinen
Malereien erhalten und auf dieſe Quellen ging der moderne Sinn wieder
zurück und holte aus der Bauernſtube die ſchönſten Vorbilder für den
prunkvollſten Raum des ſtädtiſchen Prachtbauces Aus dem Volke holt
ſich die Kunſt die Vorbilder und wie ſie nach dieſer Richtung hin auf
ſoliden Grund baut eben ſo entnimmt ſie die Motive und Geſetze der
Verzierung aus der Natur

Das wahrhaft wohltuende und anheimelnde Anſehen bekommt trotz
allem Auſfwand von Geſchmack und Kunſt die Wohnung doch erſt durch
den gefühlswarmen Hauch der über allem liegt was ein ſinniges Gemüt
umgibt Es iſt die poetiſche Verklärung der Alltäglichkeit die über den
Erinnerungen und Reliquien einer Vergangenheit liegt die uns bald
lachend und heiter bald wehmütig anweht Liebe Bilder teurer Freunde
Entfernter und Verſtorbener welke Blumen uſw aus längſt vergangenen
ſchönen Tagen wie manch glückliches Lächeln wie manche Schmerzens
träne iſt darauf gefallen Es iſt ein Stückchen Herzensgeſchichte
ſchnitt unſeres Seelenlebens das unter dieſen Erinnerungen liegt
Ort der ſie aufbewahrt zu unſerem Vertrauten macht

Und wie dem Bewohner ſo geht es auch dem Fremden das
liche ſpricht zum Gemüt und ehe er es weiß und ſich erklären kann
er ſich wohl und zu Hanſſe

Unſer Jch und inneres Selbſt will ſein Recht und verlangt in den
äußeren Bedingungen des Lebens ſeine Stelle Wir dürfen und ſollen
unſerer Jndividnalität ihr Recht laſſen wie im Handel und Wandel des
Lebens ſo auch im Jnnern unſeres Hauſes Hier hegen und pflegen wir
was wir lieben und ehren und finden zu jeder Zeit den Widerſchein und
das Echo unſerer ſelbſt

Wenn die Wohnung der getreue Spiegel des Weſens und Charakters
der Perſon iſt die ſich in den Räumen aufhält dann wird ſie nicht bloß
dem Bewohner behaglich und bequem ſein ſondern auch den denkenden
Beſucher anſprechen Nicht allein daß die Bedürſniſſe des Bewohners be
friedigt ſind ſondern die Art und Weiſe der Gruppierung Verteilung und
Aufſtellung aller größeren und kleineren Geräte macht den Geſamteffekt
des bewohnten Raumes und dieſer hängt zumeiſt von der Perſon ab die
in demſelben weilt Doch kann zu viel Eigenart auf dem äſthetiſchen und
künſtleriſchen Werte nachteilig ſein wenn ſie ſich in Originalitätsſucht ver
liert und Erfahrung und künſtleriſche Geſetze überſehen zu dürfen glaubt
ein richtiges Urteil und ein gebildeter Geſchmack werden indeſſen ſtets das
richtige Maß zu treffen wiſſen
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Tier und HGeſlügelzucht
44 Krämpfe Schwein Mit wenig Hoffnung auf Erfolg verſuche

man ein Brechmittel aus einem nußgroßen Stück Blauſtein in ein Zehntel
Liter Waſſer auf einmal zu geben Jn vielen Fällen rühren die Krämpfe
von Erkältung her herbeigeführt durch Zugluft welche meiſt durch einen
ſchlecht gefügten Bohlenboden in die Ställe dringt Abſtellung der Zug
luft durch Herſtellung eines feſtgefügten Bodens ſchafft in dieſem Falle
am eheſten Hilfe

4 Jn der Manſer gut füttern das möchten wir unſeren Geflügel
züchtern mahnend zurnfen und ſie auf ein Futter aufmerkſam machen das
wie kein zweites höchſt vorteilhaft auf die Federnbildung wirkt nämlich
die überall leicht zu bekommende und überdies billige ungeſchälte Hirſe
Dieſelbe vereinigt nämlich alles in ſich was in dieſer Leidenszeit die
Hühner bedürfen und wird von denſelben auch ſehr gern genommen Mit
Hilſe dieſes Samens als eines vortrefflichen Zwiſchenfutters kommen die
Hühner nicht nur leicht über die ſtörende Mauſerzeit hinweg ſo daß man
keinerlei krankhafte Erſcheinungen dabei gewahr wird ſondern es iſt auch
nicht ſelten der Fall daß das Eierlegen während dieſer Zeit kaum unter
brochen wird

Zur Benrteilung des Geflügels genügt ein Griff nach der
Bruſt ſo läßt ſich gut genährtes oder gemäſtetes leicht von magerenunterſcheiden Ragt das Vruſtbein hervor und iſt das Fleiſch ſtark ein

gefallen ſo iſt das Tier entweder ſchlecht genährt oder alt in jedem Falle
gibt es keinen guten Braten

Blähſucht eine Krankheit der Stubenvögel die auch unter demNamen Windgeſchwulſt Aufblähung und Vlaſenſacht bekannt iſt wird

durch Verdanungsſtörungen alſo durch unpaſſendes verdorbenes auch zu
reichliches ſchwer verdauliches Futter verurſacht Die Krankheit erſcheint
als flache weiße Anſchwellung am Unterleib

t Die Emdener Gans zeichnet ſich durch ſchwanenähnliche Figur
und Haltung aus Sie iſt ein in jeder Beziehung ſehr empfehlenswerter
Schlag und in neuerer Zeit mit Recht ſehr beliebt Sie legt vorzüglich
beginnt frühzeitig mit dem Legen die Eier ſind groß und haben ein Ge
wicht von 160 bis 180 Gramm Sie beginnt frühzeitig zu brüten brütet
ſehr gut und führt ihre Jungen welche raſch herangewachſen ſind vor
züglich Sie iſt ſehr maſtſähig und ihr Fleiſch iſt ausgezeichnet auch liefert
ſie eine bedeutende Menge ſchöner Federn Sie iſt unſtreitig einer der
einträglichſten Gänſeſchläge und gedeiht nicht nur in ihrer eigentlichen
Heimat ſondern auch in anderen Gegenden gut

Harnuruhr Pferd Schaf Zwei Zehntel Liter pulveriſierte Wach
holderbeeren ein nußgroßes Stück geriebener Kampfer je ein Eßlöffel
Alaun Eichenrindenpulver und Hirſchhornöl werden gemiſcht und mit
Mehl und Waſſer zur Latwerge gemacht wovon Pferden eigroß Schaſen
nußgroß zweimal täglich verabreicht wird

Bienenwirtſchaftliches
HBerbſtfütterung l Warum ſüttert man im Herbſt Weil

die Stöcke mit ihren Vorräten nicht bis zum Frühjahr reichen Die Vor
räte müſſen eigentlich bis Mitte April reichen Wollte man ſie im Februar
oder März ergänzen ſo würde man es oft wegen ſchlechten Wetters nicht

können man würde die Bienen zum Stocke hinausfüttern oder einen
tüchtigen Schwarmtrieb erzeugen Eine Ergänzung der Vorräte auf 20
bie 24 Pfund iſt notwendig bei ſpäten Schwärmen auch bei ſolchen
Stöcken die zu ſehr geſchleudert ſind Leiden Stöcke im Winter oder
zeitigen Frühjahr an Futtermangel ſo rächt ſich das im ganzen Jahre
Man füttert auch im Herbſt um die Stöcke noch einmal zum Brutanſahz
zu reizen damit die Völker im Frühſahr viel junge Bienen haben 7
I Wann muß ſie ſtattfinden Am beſten in der Zeit vom 20 bis
30 Auguſt Die Bienen finden in der Natur noch etwas Nahrung ſodann
iſt auch die Temperatur noch nicht ſo ſehr geſunken beides iſt notwendig
zur Herſtellung guter gedeckelter Winlervorrät III Was füttert man
Ber t hat ſich die Fütterung mit ungebläntem Kriſtallzucker den man
zu einem Dritteil mit W miſcht gut aufkocht und den Bienen in
großen Portionen icht müſſen die Stöcke noch Honigvorräte
haben Das Einwintern auf reinem Zuckerfutter iſt nur ein äußerſter
Notbehelf Wartenberg Schwittersdorf

Jn Gegenden wo jetzt die Tracht aufhört muß die Brut
eingeſchränkt werden denn letztere vermehrt ſich in trachtloſer Zeit nur
auf Koſten des Honigmagazins wodurch der Wintervorrat ein ungenügender
werden kann Auch die Drohnen müſſen ſobald die Königinnen befruchtet
find beiſeite geſchafft werden

Jungfernhonig nennt man ganz aus reinen weißen Waben
in welchen noch nie Brut war gewonnenen Honig Derſelbe verdient
jedoch dieſen Namen nicht wenn er beim Auslaſſen in der fenwärme
braun geſotten wurde weil er dadurch an ſeinem feinen reinen Honig
geſchmacke weſentlich verliert

Futtervorrat für den Winter Für den Winter gehört es ſich
daß die Bienen genügend verproviantiert ſein müſſen Je nach ihrer
Stärke bedürfen Kaſtenvölker 12 15 Kilo Vorrat Korbvölker etwas
weniger Jſt ein Volk auf 8 Brutrahmen eingewintert worden ſo werden
damit es genügend Vorrat beſipt wenigſtens zwei Drittel der Rahmen
gefüllt ſein müſſen Danach iſt das zu verfütternde Quantum zu berechnen
Füttert man im Spätſommer zu früh und hat mehr Waben im Stock
gelaſſen als der Winterſitz enlhalten ſoll ſo riskiert man daß die Vienen
das Futter in die hinterſien Waben tragen der Winterſit aber leer bleibt
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